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Konsequenzen eines ungesundes Lebensstils
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59 % der Männer und 37 % der Frauen sind übergewichtig
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Zieol ist es die Adipositasepidemie zu stoppen bzw. umzukehren
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Health

down

Quality of life

down

Chronic disease

up



Prävalenz des Diabetes mellitus in Deutschland

5DITG 

Unternehmenspräs

entation

Anstieg der Prävalenz
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Quelle: Michaelis et al.,  Exp Clin Endocrinol 1990, Köster et al., PMV 2008 ∕ Köster et al., Exp Clin Endocrinol Diabetes 2014, Müller et al. Diabetic Med 2015, Statistisches Bundesamt 2016

Trotz zunehmender Ausgaben für die Prävention in den vergangen Jahren steigt die Anzahl an Diabetikern in Deutschland.

Ausgaben für Prävention und Gesundheitsschutz (in Mio. €)
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Lebensstilbedingte Erkrankungen
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Verschlechterung des Gesundheitszustands 

Retinopathie

Nephropathie

Angiopathie

Immobilität

Pflegebedürftigkeit

Erblindung

Hämodialyse

Amputation

Herzinfarkt

Schlaganfall

Schlaf-Apnoe

Syndrom

Depression

Diabetes mellitus

Typ 2

Bluthochdruck

Cholesterin-

Erhöhung

Gelenk-

Erkrankungen 

Krebs-

Erkrankungen

Diabetes mellitus

Typ 2

Inaktivität, 

Fettsucht



Versorgungsherausforderungen
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Buse JB, Diabetes Care 2014;37:2926–2933

Erhöhung der Medikation Fragmentierter Markt

Steigerung von Kosten Fehlende Koordination und Transparenz



Die Herausforderung
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Was passiert in der Zeit zwischen den Terminen?

Quartal 2Quartal 1

380.000 
Anzahl an 

Devices und Apps

?

Anzahl an Diabetikern seit 1998 um 38% gestiegen

Die Adhärenz liegt bei nur 50%



Konsequenzen de schlechten Lebensstils
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schlechte 

Ernährung 

wenig 

Bewegung  

genetische 

Disposition  

Trägheit, 

geringe Motivation  

Stress 

Verschlechterung des

Gesundheitszustands

Verschlechterung 

der Lebensqualität

Entwicklung und / oder 

Verschlechterung von 

chronischen Erkrankungen 

führt 

zur… 



Überfluss an Daten durch unzählige Devices
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Mindestens 43.000 Gesundheits-Apps und 380.000 gesundheitsähnliche Apps 

führen zu einer unüberschaubaren Datenlage

Fitness

Gewicht

Blutdruck

Blutzucker Etc.

??

?

?
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Monitoring + Online-Portal Devices
Therapeutische

Intervention 

E-Health Interventionssysteme: 

Die Intelligenz im System des DITG für patientenorientiertes Case Management kombiniert alle Elemente einer

therapeutischen Intervention

Durch ein strukturiertes Coaching mit medizinischem Wissen können 

die Ergebnisse signifikant verbessert werden



Evidenzbasierte Telemedizin

12



Publikation in Diabetes Care
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Konzeptentwicklung und Studiendurchführung
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Das Programm des DITG ist durch klinische Studien validiert

Gezeigt werden Mittelwerte ± Standartabweichung. Unterschiede innerhalb der Gruppen zwischen den Zeitpunkten wurden zunächst mit dem Friedman 

Test, folgend mit einem Post-hoc Test verglichen. Zum Vergleich der Δ-Werte zwischen den Gruppen wurde der Mann Whitney Test angewandt. **, 

p<0.01; ****, p<0.0001.
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Gewichts- und BMI-Verlauf
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Signifikante Reduktion des Gewichts 

nach 12 Monaten: -8,4 ± 7,5 kg

Signifikante Reduktion des BMIs 

nach 12 Monaten: -2,7 ± 2,4 BMI-Punkte

Gezeigt sind Mittelwerte ± Standardabweichung. 

Unterschiede zwischen den Zeitpunkten wurden mit dem Wilcoxon signed-rank Test  und dem Friedmann Test analysiert (*, p<0,05; **, p< 0,001).

**
**

**

**

**
**

**

**



HbA1c-Verlauf
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Signifikante Reduktion des HbA1c nach 12 Monaten: -0,6 ± 0,6 %

12 TN haben zum Zeitpunkt T4 (12 Monate) eine Diabetes-Remission erreicht

Gezeigt sind Mittelwerte ± Standardabweichung. 

Unterschiede zwischen den Zeitpunkten wurden mit dem Wilcoxon signed-rank Test  und dem Friedmann Test analysiert (*, p<0,05; **, p< 0,001).



Lebensstilveränderung
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Der ganzheitliche Betreuungs-/Schulungsansatz zur Verbesserung des Gesundheitszustands

nach Prof. Dr. med. Drs. h. c. mult. Michael Berger-

Motivation zum gesünderen Lebensstil

Fokussierung auf die primären (Risiko-) 

Faktoren: Ernährung, Bewegung, 

Motivation, (Krankheits-)Aufklärung

Persönliche, individuelle, medizinische 

Betreuung

Monitoring relevanter medizinischer 

Parameter

Empfehlung von Therapieanpassungen 

durch medizinisches Fachpersonal

Dialogangebot an betreuenden Fach-

oder Hausarzt

Wissensvermittlung / Schulung über 

Krankheitsbild für Patienten und 

Ärzte

Anpassung von 

Therapie und der 

Medikation

Veränderung 

von Patienten 

Verhalten

Patient 

Empowerment
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Durch ein strukturiertes Coaching mit medizinischem Wissen können 

die Ergebnisse signifikant verbessert werden

Unsere Ergebnisse: Insulinbedarf  im Ø 50% | Adhärenz  auf 80% | Umwandeln des Diabetes in Prädiabetes 27 %

Arztbesuch

Quartal 2

Arztbesuch

Quartal 1

!
!



Lebensstilinterventionsprogramme

19DITG 

Unternehmenspräs

entation

Individualisierte und personalisierte Betreuung durch eine umfassende Anamnese

Zu Beginn des Programms durchläuft jeder Teilnehmer eine umfangreiche Anamnese, damit die Inhalte des Angebots 

individuell an den Teilnehmer angepasst werden können. 

Wissen über Risikofaktoren

und Krankheit

Mentale Fitness

und Motivation

Ess- und Bewegungs-

verhalten

Soziales Umfeld

Alter

Gesundheitsdaten

Technologieaffinität

Kommunikationsverhalten



Lebensstilinterventionsprogramme
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Nutzung von individuellen Interventionspfaden

Ein Teilnehmer wird entsprechend seines persönlichen Profils einem Interventionspfad zugeordnet, damit ein individuelles 

Coaching mögliches ist, welches die Bedürfnisse berücksichtigt. 



Lebensstilinterventionsprogramme
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Modularer Aufbau für ein Höchstmaß an Flexibilität

Das Programm setzt sich aus verschiedenen Modulen und Instrumenten zusammen. Dies gewährleistet die Flexibilität der 

Betreuung, sodass das Programm individuell an jeden Teilnehmer angepasst werden kann.

Ziele

Optimierung der
Versorgung

Lebensstilveränderung

Reduzierung der 
Leistungsausgaben

Verbesserung der
Lebensqualität

Vermeidung von 
Folgeerkrankungen

Förderung der
Therapieadhärenz

Inhalte

Ernährung

Krankheitsaufklärung

Bewegung

Medikation

Motivation

Monitoring

Unterstützungs-

Tools Just Me, my-diabetes

Telecoaching DITG-Online-Portal GeräteInstrumente



Portal- und Technologielösungen
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Das DITG-Online-Portal

P

Speicherung, Aufarbeitung & Auswertung von 
Teilnehmerdaten (Datenbank)

P

Schnittstelle für den gesamten 
telemedizinischen Prozess 

P

Diverse Tools zur Unterstützung, Beratung & 
Betreuung der Teilnehmer

P
Lernendes System (Algorithmen)

P
Kundenspezifische Portaldarstellung und -
anpassung 

Das DITG-Online-Portal als Basis für das Coaching, als Aufbereitungsplattform für Daten für den Kunden und als 

Unterstützungsplattform für den Teilnehmer.



Lebensstilinterventionsprogramme
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Das Prinzip von TeLIPro am Beispiel von Diabetes

Waage

Schrittzähler

Blutzucker-

messgerät

Der Teilnehmer misst 

regelmäßig gesundheits-

relevante Parameter 

(Gewicht, körperliche 

Aktivität, Blutzucker…).

Die Daten werden 

automatisch in das 

Online-Portal 

übertragen.

Teilnehmer und Coach 

können die Daten 

jederzeit einsehen.

Der Teilnehmer wird 

individuell gecoacht.

Online-Portal

Realtime



Portal- und Technologielösungen
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Das DITG-Online-Portal als zentraler Baustein im telemedizinischen Prozess

Übertragung von 

Daten in das DITG-

Online-Portal

Telemedizinisches 

Coaching mit 

persönlichen 

Gesundheitscoach

Erteilt (eingeschränkten) 

Zugriff auf das DITG-Online-

Portal

Ambulante 

Betreuung + 

Regelmäßige 

Erhebung 

relevanter 

Werte (alle 3 

Monate)

Zugriff auf das 

DITG-Online-

Portal

Kann bei Bedarf das DITG-

Ärzteteam kontaktieren

Zusammenfassende 

Datenanalyse

*Der Kunde kann 

einen 

eingeschränkten 

Zugriff auf das 

DITG-Online-Portal 

erhalten, in dem die 

Daten aller 

Teilnehmer 

zusammengefasst 

dargestellt sind 

(keine individuellen 

Teilnehmerdaten) 

Selektion der 

Teilnehmer

Auftrags-

erteilung

Kunde*

DITG/

Gesundheits-

coach

Teil-

nehmer

Arzt

Das DITG-Online-Portal als zentraler Baustein zur Datenübertragung und als Informations- und Kommunikationsplattform 

zwischen den beteiligten Akteuren.



Portal- und Technologielösungen
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Beispielhafte Darstellung des DITG-Online-Portals

Wissensvermittlung

Grafische- und tabellarische Darstellungen

Zielvereinbarungen

Protokollfunktion
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Zielsetzung und Zielgruppe der App mit Prof. Dr. Hauer und der DDS 
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Ernährungsmedizin an der TUM 

Zielsetzung

Die App dient der 

Unterstützung eines 

gesundheitsfördernden 

Lebensstils, zur 

Verringerung des Risikos für 

Diabetes mellitus Typ 2 

(nicht der Erkennung, 

Verhütung, Überwachung, 

Behandlung oder der 

Linderung von Krankheiten).

Zielgruppe

Zielgruppe der App sind 

Personen mit einem 

erhöhten Diabetes mellitus 

Typ 2-Risiko.

Dimini: 

Im Rahmen des Dimini-

Projekts sind die Zielgruppe 

der App alle Versicherte der 

am Projekt beteiligten 

Krankenkassen ab 18 

Jahren mit erhöhten 

Diabetes mellitus Typ 2-

Risiko.

Die App richtet sich an Personen mit einem erhöhten Risiko für Diabetes mellitus Typ 2, damit die Entstehung der 

Erkrankung verzögert oder sogar verhindert werden kann. Das Diabetesrisiko wird unter anderem anhand des Findrisk-

Scores ermittelt



Inhalte und Funktionen
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Über die App werden Inhalte zu lebensstilrelevanten Modulen zur Verfügung 

gestellt…

Ernährung

Dem Nutzer werden relevante 

Informationen zum Thema 

Ernährung übermittelt (z.B. gesunde 

Ernährung, Rezepte…)

Motivation

Themen hier sind unter anderem das 

Setzen von realistischen Zielen oder 

die regelmäßige Erinnerung an das 

Übertragen von Daten in die App.

Bewegung

Die App gibt regelmäßig Tipps und 

Hinweise zum Thema Bewegung.

Diabetes Typ 2

Dem Nutzer werden wichtige Fakten 

zum Thema Diabetes typ 2 vermittelt 

und Möglichkeiten aufgezeigt, das 

Risiko für das Auftreten der 

Erkrankung zu reduzieren.

Die App vermittelt Wissen zu den Themen Ernährung, Bewegung, Motivation und Grundlagen zum Thema Diabetes mellitus 

Typ 2. Hierzu werden dem Nutzer unter anderem regelmäßig Artikel (abhängig von seinem Profil) in der App vorgeschlagen, 

die er bei Interesse lesen kann.



Inhalte und Funktionen
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… und durch verschiedene Funktionen zur Dokumentation des eigenen Lebensstils 

unterstützt.

Klassifizierung anhand des Findrisk-Scores: Zu Beginn führt 

der Nutzer den Findrisk-Test durch, anhand dessen spezifische 

Inhalte ausgespielt werden

Bewegungstagebuch : Der Nutzer hat die Möglichkeit, seine 

Bewegung in der App zu dokumentieren

Eingabe und Darstellung von (Gesundheits-)Daten: Der Nutzer 

kann Daten wie Bauchumfang, Gewicht und Schrittdaten eingeben 

und deren Verlauf in Grafiken/Tabellen verfolgen

Erinnerungsfunktion und Motivationsnachrichten: Dem Nutzer 

werden regelmäßig Motivationsnachrichten zugesendet und er wird 

an die regelmäßige Eingabe von Daten erinnert

Ernährungstagebuch und Kalorienäquivalenz: Ermittlung der 

Kalorienzufuhr im Verhältnis zum Grundumsatz durch 

Ernährungstagebuch mit hinterlegter Ernährungsdatenbank (inkl. 

Ampelsystem). Anzeigen des Kalorienäquivalents zum eigenen 

Ernährungsverhalten

Zielwerteingabe: Der Nutzer kann seine persönlichen Ziele 

Eingeben (z.B. bezüglich Gewichtsabnahme, Bauchumfang), die in 

Verhältnis zu den übermittelten Daten gestellt werden



Arztanbindung
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Auch der Arzt kann bei Bedarf auf die Daten der App zugreifen

Betreuung des Patienten

„Verschreibung“ der App

Bei Personen, bei denen ein 

erhöhtes Risiko besteht, welches 

anhand des Findrisk-Scores ermittelt 

wird, kann die App im Rahmen des 

Dimini-Projektes an 

Interventionsgruppenteilnehmer 

„verschrieben“ werden. Ziel ist es, die 

App in die Regelversorgung zu 

überführen.

Einsicht in übertragene Daten

Der Patient kann seinem betreuenden 

Arzt für einen bestimmten Zeitraum den 

Einblick in seine Daten gewähren.

Dadurch…

… kann der Arzt seine Betreuung immer 

auf Grundlage aktueller Werte führen 

(z.B. Gewichtsentwicklung, Bauumfang, 

Schrittdaten, Ernährungsprotokolle)

… erhält der Arzt Einblick in den 

Lebensstil des Patienten

…kann der Arzt den Patienten in der 

Prävention des Diabetes unterstützen

Erkennung des erhöhten Diabetesrisikos Betreuung des Patienten



34

Aha! 

Die Diabetes 

Präventions App

In Kooperation mit der DDS und Diminii
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Ausblick Q2 2018
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Weiterentwicklung der App

In weiteren Entwicklungsstufen sollen zusätzliche Funktionen integriert werden. Hierbei wird unter anderem die Integration 

von Algorithmen eine wichtige Rolle spielen, die ein individuelles Coaching ermöglichen. Zusätzlich sollen lebensstilrelevante 

Geräte wie Schrittzähler an die App angebunden werden, um deren Daten automatisch übertragen zu können. 

Coachingfunktion

Durch die Hinterlegung von 

Algorithmen werden dem Nutzer 

der App individuelle Hinweise und 

Tipps gegeben, die ihn in einer 

Lebensstilumstellung unterstützen.

Geräteanbindung

Aktuell ist die manuelle Eingabe 

von Schrittdaten in der App 

möglich. In Zukunft sollen 

lebensstilrelevante Geräte wie 

Schrittzähler an die App 

angebunden werden, damit die 

Daten automatisch an die App 

übertragen werden. Hierbei werden 

zunächst Geräte von der Firma 

„Beurer“ angeschlossen. 



Beispiele zu erfolgreichen Programmteilnehmern
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Kontakt
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